
Abgrenzung Erschließungsbeiträge und 

Straßenbaubeiträge

Erschließungsbeiträge Straßenbaubeiträge

Werden weiterhin erhoben. Wurden in NRW für alle Maßnahmen, die ab 

dem 01.01.2024 beschlossen wurden, 

abgeschafft.

Gesetzliche Grundlagen: §§ 127 ff. des 

Baugesetzbuches (BauGB): Bundesrecht

+ örtliche Satzung der Stadt Delbrück

ehem. gesetzliche Grundlagen: §§ 8, 8a des 

Kommunalabgabengesetzes NRW 

(KAG NW): Landesrecht 

+ örtliche Satzung der Stadt Delbrück

Erhebung für die erstmalige endgültige 

Herstellung von Straßen

damalige Erhebung für die die nachmalige 

Herstellung, Verbesserung und Erweiterung 

von Straßen

Umlage auf Grundstückseigentümer/innen 

im Rahmen der Beitragserhebung: 

Regelmäßig 90% der beitragsfähigen Kosten

(= umlagefähige Kosten)

Umlage auf Grundstückseigentümer/innen 

im Rahmen der Beitragserhebung:

Unterschiedliche Prozentsätze der 

beitragsfähigen Kosten je nach Straßenart 

und Teileinrichtung (Festlegung durch 

örtliche Satzung)
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Abgrenzung Erschließungsbeiträge und 

Straßenbaubeiträge

Erschließungsbeiträge Straßenbaubeiträge

Beitragspflichtig sind ausschließlich von 

der Straße erschlossene Grundstücke, für 

die eine bauliche oder gewerbliche 

Nutzung festgesetzt bzw. vorgesehen ist.

Beitragspflichtig waren alle von der Straße 

erschlossenen Grundstücke, auch z.B. 

Außenbereichsflächen.

Eine Eckermäßigung für mehrfach 

erschlossene Grundstücke ist möglich und 

in der Erschließungsbeitragssatzung der 

Stadt Delbrück vorgesehen

Eine Eckermäßigung für mehrfach 

erschlossene Grundstücke war nicht 

möglich und daher nicht in der KAG-

Satzung der Stadt Delbrück 

festgeschrieben
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Abrechnungsgebiet

EA Knochenhorst
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Berechnung der umlagefähigen Kosten:

1) Grunderwerbskosten für Straßenfläche: 

Wertersatz für Zur-Verfügung-Stellung

aus dem allgem. Liegenschaftsvermögen

2)  Kosten der Straßenentwässerung:

50% RWK - Hauptsammler 1.BA

50% RWK - Hauptsammler 2.BA

Kostenermittlung zur 
Beitragsberechnung

Gesetzliche Grundlagen für Beitragserhebung:

 §§ 127 ff. BauGB

 Erschließungsbeitragssatzung der Stadt Delbrück



Kostenermittlung zur

Beitragsberechnung
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3) Kosten der Fahrbahn:
a) Deckenerneuerung f. Baustraße

b) Einbau v. Sinkkästen 

c) Endausbau 1. BA ca.

d) Ingenieurleistungen 15% 

e)   Endausbau 2. BA ca.

f)   Ingenieurleistungen 15% 

4) Kosten der Beleuchtung:

a) Kabelverlegung

b) 2 Leuchten im 1. BA

c)   Endausbau 2. BA 



Kostenermittlung zur

Beitragsberechnung

Summe der Kosten: beitragsfähiger Gesamtaufwand
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./. 10% Gemeindeanteil

 umlagefähiger Aufwand



Verteilung des umlagefähigen 

Aufwands
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Erhöhung des Beitrages in bestimmten Fällen:

► bei 1-geschossiger Bebaubarkeit ohne Gewerbe: Faktor 1

► bei 1-geschossiger Bebaubarkeit mit Gewerbe:    Faktor 1,5

► bei 2-geschossiger Bebaubarkeit ohne Gewerbe: Faktor 1,25

• Grundlage: Verteilung des umlagefähigen Aufwands 
nach Grundstücksflächen im Abrechnungsgebiet

• Bezug: 1 m²

• Eckermäßigung bei mehrfach erschlossenen

Grundstücken

► bei 2-geschossiger Bebaubarkeit mit Gewerbe:     Faktor 1,75



Höhe / Zahlung der 

Erschließungsbeiträge nach BauGB
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► bei 1-geschossiger Bebaubarkeit ohne Gewerbe

► bei 1-geschossiger Bebaubarkeit mit Gewerbe

► bei 2-geschossiger Bebaubarkeit mit Gewerbe

Erste Schätzung des zu erwartenden Beitrags:

Grundlage der Beitragserhebung: Tatsächliche Kosten

► bei 2-geschossiger Bebaubarkeit ohne Gewerbe

Zwei Möglichkeiten der Beitragszahlung:

1) Vertragliche Ablösung vor Entstehen der sachlichen 

Beitragspflichten

2) Erlass eines Beitragsbescheides nach Entstehen der sachlichen 

Beitragspflichten  eröffnet den Klageweg



Weitere Vorgehensweise

• Grundlagenbeschluss durch den UBP am 12.03.2026

• Anliegerversammlung am 22.04.2026

• Erarbeitung des Bauprogramms (Entwurfsplanung)

• Beschluss des Bauprogramms am 07.05.2026 durch den Rat der Stadt 
Delbrück

• Ausschreibung / Auftragsvergabe

• ggfls. Ablösung des Erschließungsbeitrags

• Bauphase

• Eingang u. Prüfung der letzten Unternehmerrechnung

• Widmung der Straße für den öffentlichen Verkehr

• Erhebung der Erschließungsbeiträge mittels Beitragsbescheiden

(sofern nicht zuvor abgelöst)
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